| At J?ﬂ’ ] ST s 1 -J!p.er I-1’_ N 5

z:gn{#? C 15 s ss:a?/-w _ B
_"V’ﬁ’”?‘f‘f/ﬁé

: g " ML
4 Die Stoctsanwaltseheft Wien srhebi fegen i, /fgﬁ bt :

.} Barl E i n'sm e\l geboren =mi 8.9, L? in Wien und dshin
¢ mugtang gmisch katholisch, werhei-= .
1 4.5..:['1 'I'I"'""-l-"'"u—ﬁl--n.

wohnhaoft zaw - in Wien VI, ,ng;—lq]_
hofzasse 22, derzeit in UlHa T,

S
D G by

2.) Xe¥1l  S.¢’h m #4.%, geboren am 23.12.1%2 in Lzibach, |
digoslavien, Zusiindig Hach J &1,
konfe f-,=‘,1:-*1h-,'|r':, *."1"-3 ..,.ut 8 .;rlr""lggﬂ

Kriminalbeenten, wohnhaf t in Graz,
; er bpkr‘ccr"mﬂ-

die i : i A58

Anklagoe:

!_I-
-
o

Eg haven in der Zeit zwischen dem 1,7,1933 und dem 13.3,1938 nach.,

Vollendung des' 18.LebensjahresiKarl Kiinzel in Wien, Earl Schmidt f
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]
in Wisn wnd Deutedhland der WSDAP sngehért, wihrend diesger Zeit
1 e d
ter sich fiir die nationalsozialistische Bewsgung betstigh,

AngehBrizer eines der Wehrverhiinde der NSDAF, =
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ewesen, e5 eelen von der NSDAP Karl Kiinzel als |

apse" und Karl Schmidt =ls "“" ber K:";'}'Ii;rf”I'" snerkannp-L
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i peirer wrsprimglichen-PFassung des unter &) ange=i
Fiihrten ‘?Brul "'Lti :;.-I-.. aldlg gewmacht wnd es haben Earl Kinsel 1.u1c1':
Esrl Séhmidt sls im 8 2o, Abs.l VG 47 senannte Farsonen einem dex
‘."I'a;‘.'_"“vz “binde.mit dem Ranze von Untersturmfiihrer sufwirts, nimlich.
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Karl Künzel wurde zu lebenslangem schwerem Kerker, Karl Schmidt zu 12 Jahren schwerem Kerker verurteilt (Urteil des LG Wien als Volksgericht, 26. 6. 1950). Schmidt wurde 1954, Künzel 1955 aus der Haft entlassen.
Quelle: WStLA, Volksgericht Wien, Vg 1 Vr 4750/46


SR kannte Hiftlinge, Karl Jcimidt tberdlies dJsroslav Maly,Dﬁﬂwig i
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3.}t§ar1 Scouidt ‘vbe in Oberlenzendorf im Jshre 1944 die Ubeltat

namentlich unbekannter Angehfriger der Bewachungsmannschaft des

"irheiteersiehungelagers” Oberlanzendorf, die in der Zeit der
nationalsosizlidtischen Gewel therrschaft unter Aueniitzung dienst-
. licher Gswalt nemsntlich unbekannte Haftlinge des "Arbeitser-

zighungslazers" Oberlanzendorf empfind1104 misghandel ten, wobel

“Aurch die Tat die Menschenwilrde und die Gegstze der Menschlichkeit

(o e~ | grioblich verletst worden seien und die Tat den Tod mehrerer von |
'blﬁﬁﬁ / ibr Betrofferer szur Polge gehabt habe, durch Befehl eingeleiﬁe#
o B i 4 i
',j‘ S und vorsitzlich veranlasst;
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4. ¥Bgzl Schmidtfhabe in den Jehren 1945 bis 1947 seine rechizeitige..

Anmeldung zur Registrierung der Neationalsozialisten unterlassenj

5 i thabe im April 1945 in dem Gebiete zwischen Oberlanzen-

.

dorf und Msuthausen 1im engenommenen Inlerzsse der deutschen Wehr-

macht und der nationalsozialistischen Gewoltherrschaft in dem vom

den Netionslsozielisten angezettelten Kriege im Zusammenhange mit

Handlungen militérisch a;?anisierter Verbinde gegen detllnge des

"Arbeitsers 1euanﬁgla;er"“ Oberlanzendorf Ia t, die ;
den nulirlichen Anforderungen der Meneohlichlkeit wliergprechen
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indem er der ihm unters+tellten Begleitmannschaft des Hiftlings-
trensportes befshl, jene Hiftlinge, die den Marﬂch nicht mehr

weiter mitmscnen kinnen, zu erschiessen, wobel sein Vorgehen den
Tod von etwa fiinfzlg Psrsonen zur Polge gehabt habe. w
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5 Es haben hiedurch begangen:

I.) Esrl Kingel

zu 1,.,) das Verbrechen des Hochverrasies im Sinne des § 58 St6.,

in der Passung der §§ lo, 11 VG 47,
gu 2.) das Verbrechen d Qualereiap und Misshandlungen nach
§ 3 KBE 47, = Tﬁ/z.f
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S I zu 5.) das Kriegsverbrechen nach § 1, Abs.2 EVG 47; . i
v II.) Karl Schmid$ | el
uu. i1,) das Verbrechen des Hochverrates im Sinne des § 58 St6.
in der Fassung dexr §§ 1o, 11 VG 47,
zu 2,) und zu 3.) das Verbrechen der Quilereien und Misshand-
lungen als unnittelbarer Titer, teils als Mitschuldiger,
nach § 3, 4bs.1 'und Abs.2 EVG 47, auch § 5 StG., |
zu 4.) das Verbrechen deg Betruges nach § 8 VG 47,
und seien hiafiir zu bestrafens
I.) Es=rl Kinzel nach dem hichsten Strafsatz des § 1 Abs.4 EVG.47,
I1.) Xarl Schmidt nach § 3, Abs.2 EVG 47, '
beide unter Anwendung des § 34 Sta.
Ko § pHv g e
1.) Anorénung einer Hauptverhandlung vor dem Vr:llksuencht Wien,

5. Vorfihrung des gem. § 18a0/2 5tPO in erentlmher U-Haft zu 'be—
1eesenden Karl Kinzel und des gemiiss §§ 175/2, 180/2,:207 StPC.
in ordentliche U,-Heft zu nehmenden Karl Schmidt zur Hauptver-
hendlung als Angeklsagte,

3,) Ladurg der Zeugen:

Johann Rixinger, ON.46 des Aktes Kinszel,
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s Viktor ociege 2 164, =
- Ir;Johann Clhan, d “ 23y deg 4Aktes Schmidt,
= 18 Mrltz Gerscha, Nemily des Puc “es Kﬁ:ﬂzel,
S—idrtin Braun, " ldo,
k= g larkely, " 43,.«’44 To¥ L}
LiTE CUINCED, " 1‘5. =M=
4 %%ﬁnz Wimmer,’ " 115, S5.240 £ et
e anz Dornhackl, i 115, S5.243 e
_?6-. rl E.Jner, ) MLEG, -t
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HeobE0, : ‘Forlesung der -Anzsecige gegen, Kinzel
Efﬁlq una der Erhahunhen,qéea—ﬁkéeswﬂﬂfﬁw-fEUBzugswe153?
;ralﬁdgrma:iaarhﬂhnngeﬂ—ﬁﬁ~fiﬁ7*;5e*und des einbezogenen Aktes OH 153,
des Verzeichnigses der im Lager Gberlanzendurf vergtbdrbenen
"'TH Persomnen ON,13}3, des Erhebungsberichtes ON.149, des wesentlichen
MH}gfﬁ' Innaltes der vén der franstisischen Bssatzungamacnt aufgencmmenen
g : rotokolle ON,177, simtliche des Aktes Kinzel, sowle der Anzeige
T W6 zecen Karl Schmidt und der Erhebungen, der Auskuntt 0N, 16, der
hLW%‘JH}, Eh;ih‘tﬁlll.‘-‘n{, des Gemeindesmtes Gmunden ON.49, der ON.2 des Aktes
Schmidt, des Rezistrierungsaktes Schmidt ON.7, der Strafkarten
L““‘#ﬁw 1;;1;1‘&1& Leumu.ndsnc:-ten des Karl Kinzel und Karl Schmidt sowie der
JHVM¢PJﬁ31 éggahte ¥r.11942 und Fr.40l839 wit den auskinften sus der Zest-
1.4 f= merkung fiiber Qi iz ere der allge &inen 53, W
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Karl”hunzel ‘chlnas gich trotz seiner Eigenschaft als Pnllzeibnamter

.-.a-&a.n-"rl.-'i‘.e ’5'1"'3.1;_
ndung

in del ?31botsze1t der NSDAP an und betitigie sich im nationalsogiallis-
tigchem Sinne. Wach deér Besetzung Usterreichs dureh deutsche Trunpen
wurde seine Mitgliedschait bel der HSDAP unter ﬂarlﬂummar ﬁ,Egﬁ,llgfba-
sl A S L i
atitigt und er dsmit im Zuge der Erfessungsektion von der NSDAFP als
"Al tparteigzenosse” anerkannt. Fr wurde zur Dienstleistung der Gestapo
gugewiesen und in die S5 aufgenommen, in welcher er die Nummer 337.374
fuhrie. dm 3031.1945 wurde er in Angleichung an seinen Folizeidienstgral

Zum Sﬁ—Untersturmfﬁhxp; bafirdert.

" A o " Nupmehr stellt Kingel eine Zugehbrigkelt zum Fersonenkreis des
" 8§ 10/1 VG 47 in Abrede und behauptet, durch eine nach der Besetzung

~Usterreiohs durch deutsche Truppen erfolgfle Zahlung elnes Be trages von
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fi" 8 50.— an seine Berufskollegen Rixinger und Hirth seine "Riickdatierung"

« erreicht zu haben, Rixinger, auf den sich Kinzel als Zeuge berief,'gah :
demgegeniiber an (ON.46, 5.141), dass er nicht wisse, ob Kinzel "illegal"
gewesen sel oder nicht, dass er sich nicht erinnern kiénne, von Kinzel
50.- B als "Riickaufzahlung" erhalten zu haben, und dass die Illegalitiat
nicht Vorausse tzung zur thhernahme in die Gestapo gewesen sei. Der vom
Begechuldigten angebotene und'zu fiihrende Beweis, durch "Untriebe" die
Verleihung einer Sechsumillionennummer bewirkt zu haben, ist Karl Kimzel
demnach nicht gelungen.

Als Anéehoriger des Personenkretises des § lo/1 VG 47 machte sich

‘Karl Kinzel des Verbrechens des Hochverrates schuldig und ist zu ver-
folgen, weil er der 55 als SS-Untersturmfilhrer angehirie (§§ 1o,11 VG 471
sKarl nchmldt trat der NSDAP im Jahre 1931 bei der Ortsgruppe .
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3teinach in Oberstelermark - wo er damals als Genaarmeriebeamter gtatio-
nisrt war - bel und unterbrach seine Mitgliedschaft auch anldasslich des
Verbotes der WSDAF und trots seiner Stellung gls Iriminglbeambter bei der
Polizeidirektion Wien (er war vom Gendarmeried engt in den Eriminsl-

beamtendienst uuerfal°1+et worden) nicht. Br uetutibte aich viel”ﬂhr

S

sm nationalsozialistischen Binne, wurde deshalb im Juni 1936 ausser
e s - i, ST e R A T b sy s

, Dienat gestellt wnd am 15.95 1936 fristlos entlassen. Von einem
R, PR 174 =7 1 LA 0 S i =t F 0

nemens Trittner, dessen 55-Verband Karl Schmidt am 1.5.193F Beigetrs

(2 i

ithrer

=
bt i —

waxr, mit Reisegeld vercelen, paiste Schmidt am 16.12.12%36 nach Deutschi-

land, wo er sich-bel der 55-Sammelstells meldete und in der Tolgs belim
Pliéieghtling shilfuwerkz als 3achbsarbelier Tisnat machte, Im Mai 1938 kehrte
e *"‘— e =]

Karl Schmidt nach Wien suriick, wurde wisder 1n die Kriminalpolizei sut-’

genomman und zur Sestapo varzetzt., Im Zuge der Erfassungsaltion wurde

seina lMiltgliedschaft bel der NSDAF unter seiner alten ditzllcdesnummsl
sptitigt uné er damlt als "Alter Klu Per™ anerkannt, : ¢
Bal der S8 fuhrte er die Nummer{278,335f/und wurde schlieflich sm 2.11.
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hefordert, Im Jaﬁrﬂ ]940 wurﬂ= inm eine Wiedergutumachung in der Hihe von
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(3§ 8,10, 11 V& 1947).

gu therfiliren sein, zumsl seine "I1ligalitit" schon deinerzeit durch

.ﬂie " Lvianﬁlﬁuzlﬁlibriacue Betreuungs- und Wisdergutmachimzsstells

Bl T7o.—- zusrkannt, _ | j A
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dux Hau i i“"‘I"iJIi gr Hational DQE_LElthV.L im Sinne des Verbo tegasctzan
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meldete sich Kerl Schmid® orst am ' 20,3.1948, 2130 verspitest. Als Unee—

htriger des Fersonenkreises des § 1o/l VG 47 machie sich Korl Schmidt
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deas Verbrechens des Hochverrates 2[55GSR T s 1< E '*“*LLuhﬂ’ w=dil
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er nach den Inkrafttretan des Verbotsgesetzes in geiner ur apriinglichen

m
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sistrierinzehst
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Pageung daa Varbracdien gac

s

ruzss nach § 8 VE 47 heging

uncé der 35 sulsfizt mit dem Hange eines S0-Obar-twrnfuhrers sngehiiirte,

Karl Schmidt stellt seine Zugehtrigkeit sum Pzroonenkreis des

§ 10/1 V647 1in Abrede, wird sber curch die beantragzten Bawelsmittel

deg Gaueg Wien"'iberpriift wurﬂe {Zauﬂﬂ Dr.liltsehinsky erst suszuforsche

giells Gauski 'Nr,.40.182), Schm dt beheuptel, seiner Jsziatrierungspflichi

nechgekonmén su' gein. Aug dem dem ALLd beiliegenden Hs ziztTisranesakt

i
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geht dber hervor, dacss er sich am 20.3.1848 der Im Vaerbdiszessets vorgs-

gsehenen Anmzldung sur Rggistrierung der Naetiomelsoziszlisten unterszog;

seine em 11.5.1945 in Suunden yorgenounene Meldung als Nationalsozialist
atellt ebengowenig eine Regiﬂtriefungsmeidung im Sinne des Verbotage-
getzes dar, wie die von ihm behauptete Registrierung im Juli 1947,

(siehe Registrierungsakt), da sie verspitet erfolgte.

Die Gemeinde Wién erbifnete im Jahre 194¢ in Cherlanzsndorf

1o fiiy den Arbheiltdeinsots

m
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retrofifenen Verfiigangen verstossen hatten. Diessa Laozer wuxrde ["Abeito-

artishunzslager"® /{;anuz;azt. Die Verwaltun® dsa Lazers . lag in len Hinden
M L ™ e S e I X e b i o e i
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arsien Hilfte dss Johrern 1042' <= nach Kungel wnd Pfeller im lHre,; ‘nach
Schmidt im Mai = tibernahm die &Gestapo' ibarhsunt die Lagerleitung wad
gatate 1.1. ':*]_ .}__:___l_" at

Stellyvertreter =in.
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(DH.E, 5.33 desg Aktes Schmidt f)in der Poleze drmit gabiiistat, an sogensnii-.
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kitrlich und brutal misshtnﬂelt Dig sanitsirsn Verhiltnisse warsn desclat,
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momantan nicht tunlich war, Jja auch Transports vertrishaner Juden und
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Sein Wachfolgsr war Karl 1 dnzel. Dieser hatte aber die faktisthd Bnghls,
) 4P Sy Pl N e T SRR ot S TEE - oF mm .
rawxlt gchion im Prihjsh agh Jﬂh~v¢ qu3 - gu walcher Zeit sich Schmidt

gseinan Angahen sufolzge nﬂiiﬁulie; eine: ﬁriﬂinﬁTiﬂﬂﬂahﬁgranlahrganvaE

s T E e
jn Berlin hafand - und ab dugust 12:] ilang. Zu letateren Zellpunkie wurde:
Sohmidt nach Barlin sbkommsnliert, Br had 3ich - wis Kiinzsl engidt - ?

ten "tacrhnischen Varnetmunzan® betziligt zewaden 20 3

1y ]
h

Ny, el walchen

auen diz "Gahetamiinle", =i welcder Folter den Verncmmensn, swischen dia
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Finger der gefalisfen Hinde Bisiatifte gestsckt und dis Finger sodann
Eusqmuan#e‘nrﬂﬂ'ﬁh wardsn, ""'ﬂ._'.jﬂ'i‘i'éﬁliﬁl:— inirds. Nac schili'erung der angen-

h
Zeuzen waran‘die_?ﬁrhﬁltniase im ”ALbaleser*iehun'ﬂ1ng$?" Oberlanzendorf
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mﬂn chenunwuauia. Die dort anzshaltenen Psrsonen waren manjelhaft be-¢ |
T " A

kleidevw unu arﬂbhrb, wurdeh in iberifiillten Baracksn mueanmengemfercht

und von den Bawachungsmannschaften, dia anfinglich aua Reservigten der
Waffen-33, svhtér Jﬂdo h aus sosenannien volksdsutschen Riickwandsrern,

dis in SD_Uniforman sinfekleidet und militErisch orzenigisrt’ warsn, WETE~-
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die Starblichkelt uﬂ+ﬂr den H,ftlli demenbsprechend Hoch.,In der Zait’
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von 1042 bas FPeher 1945 etma 350 Sterbail Lle, giehe ON.133 des Aktes

Kiingel, Im Zuze der Verschirfung der Eriegslsge wurden nach OUberlanzen-—
(]

dorf nicht nur sogsnznnite "Arbeltserzishung -shEftlinge", sondern auch

Sehutzhiftlings, dsren Dbirstellung in Konzanirationslager:nicht oder

T A e T S T
Partisenen eingeliefert, DJer Lezerkommandant war befugt, bei Varatdezen

" der Prigslstrafe war gegen sogenannte nGgtarbesiter" vorzesshen und konnie

gegen die Lagsrordnung bia zu 14 Bazen arrsst au varisEngen. Die Anwsnaung

nur vom Leiter der Gegtapo Wien, Hubsr und gpiter Mildngr verhiingt war-~
Gen. 54i& hasgtand in der Verabreichung vod hochstaens 25 Stockschlizen
auf das Geasiss. Mir das Verhalisn der Lagsrveche war der Lagerkommandant

bezw, sein Stellveriret:r wapantworilich. (aunssage Karl Kinzel, ON.5

%es Aktes Kiunzall.
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Schon zu 3,hiwn ihrer Tatizkeit in Oberlanzendor? miss handnltah

Karl Sechmidt und Karl Kiinsel gemeinsam den H..lftllﬂ"lnrim'] “rnnr:l,fder

bsubslchtlgt hatte, die im Verwallungszsbiude d=s Lagers aufhewshrien
Akten zu varnichien, sbar varreten worden wWar. hmidt und Xingel <r-

przsaten Frankls Aussagen mit vergehaltener Pistole, wobel ihn Schmidt

mit der Faust ins Gesicht schlugz ﬂuﬁ Kiinzel ihm einige Vqrﬂewzﬁhée ans-

. lberdiees hakunfiet Erimh Prankl, dass K&fl Schnidt im allgemeinen

an gageniiber bLrutel war, eie sehlng wnd mit Pisgen trat.
((ussece des Brich franki, OF.20, 5.108, ON.96, $.213, CW.129,

5.275 b dea Akten Einzel und 0#.46, 5.141 ﬁes Aktes Szhmlﬁt}. Der Eeuge

Iznaz Eimmel Iﬂﬂ.z, S.44; GHJ}T,‘ 2T daq Aktes Kiinzel) bexundet ﬁasa

Karl Kinmgel einmel zusammen mit derx LanerwreLe einen Hﬂftllﬂh, det slch

ein Stuck Fleisch sus dem fiz den Hund.Kinzels vorberedtetesn Hundefutfer

B s

genoummen ha'te, misshandelte und ihm, an den folgenden ‘acht Tegen je 25
stockhiebe verabreichen lizssg, von welchen der Hﬁftling b;utenda-Wunden'
daventrug, Ebenso beobachtete Prapz Kocy (0NW.78, 5. 151 des Aktes Kiinzel),

dags Kiinzel Hiftlinge aus villig nichtigen GHiinden misshandelte, so einen

i
&

Franzosen mit der Faust ine.Gesicht-sobhlug, n31l er rauchte, und einem

< i e .
M g, g W ol g0 g AL

Ukrulner eine Ohrfeige vsrastzte, well er zur EEltE trat. Alfred Follak

N e i e Ay

(oM.2, 5.73, ON.33, S.122, OR.T34,"§,135 SeaiNicten Tiaehic) kol mhrina

des Mersches von Uberlanzendorf nach Mauthausen wahr, dass Kiinzel auf

B e i

Hp;tllnbe, die zu langsam waren, einschlug. Hbereinstimmend bekunden der

- i i i O

B e

bareitas erwihnte Ignaz Kimmel und Hans Markely (ON, ?E—Lﬁ—tﬁt des Aktes
tinzel), dasg Kinzel die wiederholten Misshandlungen der Hiftlinge dureh
tie lagerwache dah, dagegzen absr bjcht sinagrl_rltt
Diesen Karl Kiinzel in Richtung des Verbrechéns der iuﬁlereien
und Migshandlungen ngclh S 3 EVE 47 belasteten Zeugenauszagen, btehsn sine
Heihe welterer Zeugenaussagen 5egenﬁﬁer, die Kiinzel entlasten:
Josef Jaras, ein perstnlicher Bekannter Kinzels, bekundet, dags
ihm anlisslich eines Eeauches bei Kinzel in Gherlanzeﬁdaff ein'welblicher
Hiftling, éer Eﬁnzéla Zinmer aufriumte, ségte, dass Eunéel bei den Haft-

|1ingen beliebt sei. Dieser Zeuge belkundet auch, dass Kiingel einer jiidi-

= —! e
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schen Familie zur Flucht 1ns Ausland verholfen habve (ON,2, 5-591 gﬂle

S 124 des Aktes Kiinzel). Albine Totz war als Schutzhéftling der soge-

nannten Hauspartie 1in Oh%rlanzandorf zugeteilt und giht nan als Zeugin
ean, dass Kinzel Upergriffe der Wachen, die Gefangene misshandelten, ver
boten habe, sbesnasoc wie das Duzen and Sehlagen der weiblichen HeAftlinge,
Er habe auch die Eraschiessung einer belgischen Grafin und des Hﬁffling
Dr.Gsrscha verhindert. (ON.2, S.30, ON.31, S.120, ON,32, 5.121 des Aktes
Kinzel.). -

Die shemaligen Hiftlinge Ella Fassel (OW,2, 8,31, ON.56, 8,152
des Aites Kingel) wund Aona Frendl {OR.14, 8.99 desa Aktes Kiinzel) be-
Xunden, dass sle nie gesehen haben, dass Kiinzel Hiftlinge quiilte undl

-

misghandel te. ;

Trma Maris Fussocka (ON.2, S.34 des Aktes Kiinzel), eine Vorar-

yeiterin im Prauenlsger, gab hei der Polizei an, dass Kinzel gegen dag

:

sei. Auch Franzlska Sandbank (oM.2, S.67, ON.87, S5.280 des aktes Kiinzel)

Schlazen, Beschlumpfen und Duszen der weiblichen Haftlinge eingaschritta

and Klara Otte (ON.2, 5.70 des Aktes Kiinzeél) bestitizen dies.

kayl Kainrad (ON.2, S.64, ON.93, S.207 des iktes Kiinzel) be-
kundet, dass Kiingel elnen Hiftling in Schutz genommen habe, der wvon de
Bewachunsmanngchaft deshalb zeschlagen warde, weil er ﬁfﬂijgggd

gegessen hatte, und Jaroslav Mely bestitigt (ON.59, S.155 deas Aktes

Kiinzel), dass eI vom Stellvertreter des Lagerleiters, also Kinzel,

L
in Schutz genommell wurde, 'als ihn der Lagerleiter misgshandelte,
hneh Therese Pfeiler, elns in Cbherlongendorf verwendete

Gestaposchraibkraft (0,2, 5.48 des Aktes Kiinzel) und eine ehemallige

Lazersufseherin namens Margarsthe Kugler (ON.16, S5.1o0l des Akies Kiinzel)

pekunden, dzss Kinzel gezen Migshandlungen der Haftlinge Aureh Lmger-

wacken singeschrituven Seél.

Der shemallge HEfUling und dort =ls Arst verwsndate Dr.

Gerscha (ON.81, 5,185 des Aktes Kinzel) gab an, dass sich Kingel 1lhm

wmzeniiber sehr Ul varhalten hagbe, sich jedoch um dag Minmerlager zu
aMans P 4 ap -

i ek L T e el

die JAusschreitunzen duldete und im Alkohol Vergessen
mraptep g i S % e e - . joz

wenlg kimmertc,

A -
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Karl Kiinzel''stellt in Abreds, selbst Haftllnﬁﬂ migshandelt zu hahén,
und behzuptet, gegen jene Larerwachen, die Miaahandlun an der Hbftlinga
vornanmsan, eindaschrittsn zu sein, In diesem Zusammenhang st alleraings
die Aussage doa Zeugen Wilhelm Reichel von 3edeutung (ON.2) 8.71, Gﬂ;?j,
3,176 dez Aktes Kimgal); dem gainerzelt dis Gattin Kinzels e&,ahlte
dass im Lager Oberlanzendorf suf Hiftlinge abs gericutete Bluthunde seién
e g ke Sk e i

|{Kﬁnzel besass elnen Hund, den ar bel seinsn Besuchen im Tager suzege-

henermaszsen stats, bel sich hattce) und die HdLulinre snTiizelt wiirden,

i m e e w e s m

I Parner die Ausznze des Robert Newoda (ON.45, 3.139 des’ialttes Kuru91]

ddr Aan Hund Kingels als Sanlititer baa¢n¢aln mugste und dem Kunzcl mit

‘ﬂemigggghlgsﬁggmdrnhta, wenn ﬂer Hund e=ingehen wurde, acjliﬂsslich guch”

P e g e e AT |

die Ausasge Adolf Wasserburg (OF.2, B.56, ON.65, 9 162 des Alktes Kunzel}

der Yekundet, dssg Kimzel ﬂinaw mEftling, degr aud die Frage, wie'lange

or schon im Lager 'sei "vier ﬁochan“ ﬂntwortete, gurlef tynd da bist 1)

kg

a4 noch nicht Win?d ! o ] f Fly |

E=rl gonmi t 'misshdndslte 2usser Brich TTFH“T [ﬂvahe Ghen} auﬁh

Iden-H?”ﬁlin; Jaroslev Maly (ON.38; S.11%5 des Aktes Schmidt), st von'

Fahruar 1¢43Ihis Auzust 1944 im Lager Gharlanzendort 1ﬂgahﬁlten;wprde;

fWeiters miSchandslte er Iudwig ﬁﬂd@gch (OX,32, S.1lo) des Aktes Sehmidt),,

dar sich ab Aoril 1“;4 viar oder fiinf Honale 1m Lzzer bofand, mehrmala

durcl Ohrfeigen., Fach der aagsage desselben Zeugen, schlug Schmid®

il

‘bnlisslich einer Razzia nach Hﬂnageschalen, Baftlinge mit Holzprigel
tﬂgﬁe}”g@;. Georg "Apponyi (ON.41, 85,127 des Aktes Sonmidt), der sioh
vom 29.3. bls 5,5.1944 im Lager Oberlenzendorf befand, pekundat 4l
%auze, dass der Lagerkombandant, descsn Nemen & nicht kennt, mit dem er
sber zweimal gesproehen fat — in der anzegebenen Jeit war &8 ﬁuhmidt -

2y taren einbeinig Sl Lhnn der auf Kriicken glng, mit cinem
i ¥ b

T e o i Mﬂ'-uﬂlﬂﬂ—‘l-‘- v
R et e

ainmel slnem

Schlar =n Bodan worfen wnd ihm dann Pusstritle ve raetzt habe und

“_ﬂ
anlisslich ﬁe'r-u.g.nll i '-:!'?T'-'ml'@?-""‘i_i?,rﬂ.i‘él'{:"E‘-’Qf{a%@;i{{@"._-"-' ppé. A5T

Apponyi unzehirte, dem T2-jibhrigen Universitatdprofessor Friegdrich’
-Fellner, 'negan dessen Zugehirigkelt cum Judsntum, eine krifilge Ohr-
Psize versetat habe. (§ 3 KVG 47}
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.' brutal war, (Ehnzel on, B 8.33 &es Actas, Echmiﬂt}

Hsch uer Aussaﬂe des hereits e¢wahnhen Eaugen Luﬂﬂig Hqﬂoqch faﬁden* 2

im LegeT- Dbe*lanzendur” qlquch;ntlich iugpei tsohunzen von HE £ tling en inr
Gegenwart dau L“gerkommauddnten statt. Radoseh beohnohtete, dagas- dlese

ﬁubFEquDhuﬂ"en in ungefdhr viehen Fellen mit dem. Tnﬂn des ﬂu&gEPEitqch1

Lell nﬁLﬁfﬂn.QSOLmift ?e: oo’ quhlichaw Z2eit Lagerkommandant war, hatl'

disse Uht=hﬁn der Logerwoche, die.in seiner Gegenwsrt stattfanden und

dﬁher Pﬂﬂlfﬁlqﬁhﬂa aber geinen Befzhl erfcl-t gind - ar war Pir dia

Lagerwathe verantwortlich - als Mid suhulllﬁer gm Verurechen der ;uﬁlereié

und Misghendlungen nach § 3 Abs.2 KVG 1947 zu veraniworten.
_ Knrl Schmidt glht zu, 31nzalnen Laffiingeu Ghrfeiﬁan versetzt zu A
hnhen stallt aner jede p:rshnliche Mlsshendlumg in Abrede und bﬂhéuptet,
ﬂass ur gagen ”beiariffe der LHEEPWHGﬂun ﬂin fegehritten sei. In dlesem 13
Eusa_mﬂnhﬂng iat erwahnennwert, dass Karl Kun”el qnwlbt, dch gich Ihm

réﬁenuher Hiftlinge iiber Schmid* beflagt haben unq Ecrmldt Man ELEH"
S

e ma——— |

e ———

‘Eine' erachipfende _;eurue:.lunG des Verhaltens hsider Eaachulﬂlﬂ+ﬂr i
den Hﬁftlingen gegeniiber wird jedoch erst 1n'der Eeuptverhandlung mig—
'I.. 3 1 4

1ich sein. Bisher haben nEmlich mehrere Beugen iiber die Verh#dltnisse
im Lngaf bedeutszme Angeben gemacht, die mangels einer Gezeniiberstellungs

wiglichkeit mit Viinzel und Schmidt nieht entspréchend susgewertet werden

konnten. Uberdies. wird in'ﬁér ngpﬁﬁ?rhaﬂdlung die Myglichkelt einer

grfndlicheﬁ Uberpriifung der verschledenen Aussagen durch di€ sofortige _

Befragung allsr Purunn%n, aie die Verhﬁitnissé im Tgger Gberlanzeﬁﬂdrf*”

renren und die zur Hauptverhandlung vorgeladen werden, 5egeheﬁ asin.

_ Eina allfdlll e Ausdehnung -der ﬂnklaga gegen Kinzel oder Schmidt
_als die flr ‘die von -den -Zengen Igndz Kimmel (cm 2. 8:44, ON,37, S.127

des Aktes Kunvel), Adolf ﬂpaaerbur ﬁDH 2, u.ﬁﬁ O¥.65, 5,162 des Aktes

range1), Karl Roubsl {ON.2, S5.50, ON.36,S5,125 des Aktes Kin zel),

Kurt Kapunek {ov.2, S.58, ON.66, 5.163 des Aktea-KﬁnzelB, Alfred Bahnled

‘{ov.2, S.62, ON,42, 8,134 des ikies Kunzé1);, Vikbor Dupuis {Or.2,8.63

des Aktes Eﬁnﬂelj, Emilis Floi (DH.?? 5.183 des Aktes Kunzelﬁ Eer} £




.'.-‘-.::'._ -'.}-'-I' - 12 | — --\,\ 4 l,l,l o s R T ; " L i

3-39 des Aktes Kunzel} ETW&hntEn:UﬂmﬂnGGhllcﬂkEltaﬂ vermutlichuvargngif

ﬂnrtLiche;_?&rsonen wird dsuer der Hauptverhandlung vurhebalten.:

In dér Wacht vom 1, suf den 2.4.1945 wurde: etwa 4co Hﬁftlinge "

dast L“WE“S Gbﬂ“ldnéﬂnLDTf auf Befehl der Gestap Dlaitaualle Wian 1m

“ﬂust“IELh 1n das Kongentratiomnslager Mauthausen iiberfiihrt, Fﬂhrer Ay

dea Txnnupcr+aa watr Karl KLTZP] haigeggben wer ihm Alfred Gettlinger
(OW,125, S.266 des Aktes Kinzel). Die Lagerwache fungierte als Trans-
pnrtbﬂwaehung Dle politischen Haftlinge musstﬁn den Marsch gefessalt

mltmaﬂhen_ ﬁn einem ﬂer erstsn Maraeh age hlelt Karl Kinzel aiﬁan L' b
Appell der Beracﬁungsmannachaft ab’ und ochi The dieser 31r, ﬁaas nur

—

/ '3
aseine Befehle, aber diese resuloa, 20 be olve“ seien; gegen Zuwidﬁr- ¥}
_._..._.-—*h'—-u-h- !

hanﬂeln&a vhrde eina atanarech;lfche Behandlung erfalgen. H ggxagt..':

15

d#1len sel unverzuﬁlich von aul Wﬁffa Cebrauch zu machan und jaﬂar* o]
____-—Fh o, : -

e

_Fall der Erkrankung oder sonstigen Earﬁchunfahiﬂkeit gines Hé*tlings,
twa durch Ermiidung, 8 sei 1hm zu.maldan, er - Kinzel - werde entacheiden,

was zu geschehen Pab&.:ﬂgyijﬁﬂlLihﬁﬁﬂﬂ diirfe kein zurhckbleibenﬂer
Hiftling er;cacgqgn;&gndﬂnﬁ,ﬂar Zei tpunkt der nhhzltung dlaseﬂ-hppelieé
“"‘il-—a—""-"'-_'

ist insoferne ﬂihhu vEllig e;ndeutig heatimmt, als Mhrtin Br aan. angibt,
daeg glsublich am dritien Marschta#a hinter Tulla und zwar Zn einen del
punkte, 2ls noch niemand erschosgen wurden var, der ﬁppell uhgeh 1ten fi
| wordén sei, jeaaet'_{ fegtstent, dsss schon vor Tulln, n éml:lch bei Tulbing,

vier Huftlinge, Dr.Geﬁrg Eronholz und Hang Strohmer gowie zwel weitere,

namentlich unbekannte Haftllnbe, und ﬁwar'éaljﬁﬁﬂﬂy;L&“ﬁnd Hang Strohmer

3edéﬁfalls wegen narachunfaﬂiakeit, erschossen wurdén, S1charlich aher

. hat Kinzel deh von Broun erwidnnten Appell schon sn den ersten Marsch-.

tETBn ﬂhwnndiqgﬂ. inlzsslich dieses Appﬂ11es wurde von Kinzel eln

-Erachieaﬂungakﬂmmdudo,luasuahend gus Wilanow ch - nach Angaben der

Zeugen wuhl des argsten Unmenschen der Lﬂ“erﬂﬁﬂhe _, Preis, Mayer,

Sehtnfeld und Martin Praun gusammengestelld, melcﬁ letzterer seiner
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unw:.derleatan Verantwortung zufolge jedoch mur: dazw bes Llon wurda. dle

Erﬁéhﬁasanan zu beerdigen und keinerlei Mordtaten wihrend des harauhea @
begangen hat, An den folgﬁudﬂn Tagen grieilte Kinsel, der zusammen mit-.
einem bereits entlassenen HEftling namens Elisahetﬁ Alberti, dié nach
Aussage von Zaugeﬁ deamsls seine Geliebte gewesen sein soll, em Ende ﬁer.
Kolonne zuf einem Lendausr fuhr, jedem einzelnen Faoll den Erachiessun

befehl, Spiter fuhr Kiinzel an die Spitze der Kolonne vor und be fahl -

Milianowitsch am Ende des Zuges zu bleiben und nach seinem frmessen zu |-
entscheiden, ob und wanm ein Hiftling zu erschiessen sei. Diese Er-
schiessuingen wurden Kinzel spitestens bel Er;eicﬁung deg Tagesmarsch- i

zielen’ gemeldet. So wurdan insgesamt vierzic his-Sinsed AR .;;

schossen.

Diese Darstellun~ stitzt sich auf die Admgaben des Martin Breubk, -
a ‘
die diesex als Beschuldlgteﬂln dem gegen ihn gefﬁhrtan ‘Verfahren {hiehar

einbezogen) gemacht hat, (ON.140, S.11 des Aktes Kinzel). Diese Aﬁgah;n |
des Braun werden durch die Aussage des Zeugen Hans Markely, der ala : :
politischer Hiftling den Marsch mitmacnte, bestitigt (ON.2, s.?T, an 43,
S.136, OH.44, S5.130 des akteo Kiingel). Dieser Zeugﬁ ?hrte, dass iﬁnzel ¥

den Pefehl gab: " wer suriickbleibf, wird erschossen" und dass er, wenn

‘ w— R ' T T 71 T8 4 o T TS P T
ot EKrenkd bemerkte, rief, man solle mit ihnen kurzen Frozess machen,
_W T o

wer nicht mitkommt, werde erschogeén. Ein TPosten der Berlﬂltmannschaft

sagte diesem Zeugen auf die Frage, was mit den HEftlingen, die nicht mahr

dasg flese auf den Befehl des Eturmlhhrers er-—

mitkommen, geschehe?
wwmwm-wm

gchossen wiirdesn,
Dér Zeuge ‘Alfred Follak bestitigt die Angaben des Braun wieder

in der Riéhtung, dass die ﬂ:schiassun*en Kiinzel gemeldet wurﬂ!n Pollak

war in 5t.Georgen Zeuge, Wwile milanﬂw1tscn Kiinzel "néun Mann Ebgang

=
meldete und Kinzel darauf erwiderte, dass er "vorsichiiger gein miisste.

(Zeuge Pollak, ON.Z2, s873, ONW.33 und ON. 54} Alfred Pollak bekundet

auch die unmenschliche Binstellung Kinzels 2zu den Ha;ﬁllngen, suf die

er des .tfteren einsehlug, wenn aie gu langsam waren. Auch instrulerte

Yiinzel die' Bauerm, den Hiftlingen kein Brot zu ceben, well sle Verbroccher

I I e =11 K
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H_* seien. quaa unmanschllcha Behahﬂluhg der Haftlinge w&hreqﬁ aes Marsap.éi

heatﬂtigan auch die Zeugen Franz Wimmarrqnﬂ Pranz Dornhaakl, GGH 2y 1 I:
S.240 und 243 des Aktes Kﬁnael} von welchen der Letztere hekundet, das;I

die Hiftlinge wie Tiere in Einen Wﬂgen &ingﬂﬂg t waren ?nﬂ mit Peit—

schenhieben angetrieben wurden, | : . TR

Karl Kiinzel stellt inlkbreﬁa, eilnen Erschiassunﬂshafehl ausgsgeheu :

i au haben; er sel bel “Liquiaierungen auch nicht annesend gewesen, son= -
dern habe von diesen nur durch Elisabeth Albarti‘erlahren und sqdann i
diese "Bigenmichiigkeiten" der Bagleltmannﬂchaft verbeten. Milaﬁuwitach

n ‘ habe ihm auch nur Tunesfhlla gemaldat. nioht aber," ﬂaas er jnmand o= e
| | . .‘._.:
. suhugsen habe. ﬂoardies sci er bainm Tranﬂpﬂrt nur zwai- nﬂer dreimal S

gewesen, sonst aber ala Quartlermanhﬁr vorausgefahren. Ly il

. ﬂieaa Y&rﬂntwortung wlmﬁ dureh die Angaben der Eliaabeﬁh Albéﬂtl

u{dﬂ 2, .32} vor der Polize1 haatatigt, jedach &urch die #usaagen dar :

Zeu.gen, mahasﬂnders Braun, Pollak und Harh;ely‘, widerleg# Sl

Eg bedarf keiner weltwend1gan Bagruniung, ﬂasa der Eefehl Haft- :

linge, dia nilcht mehr weitermarachieren kinnen, 2 ezschiesaen, den
oy

natiirlichen ﬁnforﬁ&rungan der Nﬂhschlichkezt widersprlaht Xarl .
‘hat dsher sein’ Verhalten, daa er im angenommgnen Interesae ﬁar ﬁaujschan f

Wahrmooht und der nationalsozialistischen Gﬁwaltherrsﬂhaft im- Fargahsenen

. - %

Eriege im sammentisng mit &andlunﬁen milithrisch 0rganisierter ?arbhnﬂe -

| “n&mlich der ihm unteratalltaﬁ.militarlach aagnniaierten ES-Bawachungs—

' " mannschaft - setzte, im Slnna des §-1, Abs,2 EVG¢T zZu. verantwarten Im
R p Hinblick darauf, das= er dureh sein Vorgeshen den lod melhrerer, ‘nEmlich-
ijlf won etﬁa 40" bis 5o Personen, veranlasste, Hat er die qchwmrste Btrafe .
'? e des § 1 Abe.4 EVE 47 verwizkt, U b i o : = ‘[
| Srioh Fraakl beschuldigt Karl Kﬁnﬂei@ gegen Hie Lebensgefihriin
fes Erateren nomens Eosa Junb gine anzsizes wezen vLTkaﬂfﬁS ﬂi+ ﬂlﬂb"
Juden - ehe nfﬁiﬂ& Frankl - érstattet und die’ ?arwunlckung der' Rosa Junﬂ

& 1ih gin Kongentrationslager bewirkt zu nzbén. Weiters bas¢1uiﬂlgt Wrankl

'_”ﬂ&!tEarl quzel anl=sslich siner bel Frankl Vorgenommenei Hausdufch—
suchung leJ nlle Wertsachen des Framkl angeeignet au haben, QI“SE b¢ldal
! ; fe | 'iril

Ti]
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